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„Ruiniere Dein Hochzeitskleid“, so könnte man das Motto „Trash the wed­
dingdress“ (TTW) übersetzen, welches aus den USA zu uns auf den Kontinent 
schwappt. Hochzeiten haben in der alten Welt eine große Tradition, so dass 

sich frischvermählte Ehefrauen kaum von ihrem Hochzeitskleid trennen kön­
nen. Es wird nach der Hochzeit in aller Regel gereinigt und hängt dann einsam 

im Schrank herum. Dass es auch anders geht, zeigt die TTW­Bewegung im 

Großraum Köln und Berlin 

Fotograf Peter Roskothen er nnert s ch: „Eva 
ze gte s ch n cht z mper ch und hatte n cht 
nma ausgesch ossen, m t dem Brautk
ns Wasser zu gehen. Irgendw e s nd w r aber 
auf d e Cranger K rmes ausgew chen.“ 

Der b aue Hmme war e ne nette Zugabe 
des wunderschönen Tages und versüßte d
Farbenpracht der Fahrgeste e zusätz ch. Das 
Kettenkarusse n der Nähe ockte m t se nen 
wunderschönen a tmod schen Verz erungen 
und S tzen. 

Besser vom Boden aus 

Wen ger entzückend waren d e Erfahrung, 
e Roskothen dann n Akt on er ebte: „W

konnten uns schöne Fotos der be den n Be­
wegung vorste en, cht be Händ­
chenha ten. A s es osg ng, saß ch m t der Ka­
mera n e nem der Stüh e vor Eva und Johan­
nes und ste te schne fest, dass ch m ch um­
drehen und g chze g durch den Sucher 
gucken musste. Das hatte ch m r e nfacher 
vorgeste t, denn me n G chgew chtss nn 
sp te nahezu sofort verrückt und ch hatte 
Mühe, d e wunderschöne Atmosphäre e n­
zufangen. Immer schne er und höher drehte 
ch das Karusse und ch entsch ed m ch 

der zwe ten Hä fte der Fahrt, das Fotografie­
ren zu Gunsten me nes Magens und der h n­
ter m r s tzenden Be den e nzuschränken. B
dah n hatte ch versch edene B enden und Ze
ten e ngeste t, um ma scharfe, ma ver­
schte Momente e nzufangen. D e nächste 

Runde fotografierte ch von der s cheren Erde 
aus m angem Te eob ekt v und konnte an­
dere Perspekt ven e nfangen.“ 

ne w de Fahrt m Autoscooter und we
tere Karusse touren fo gten, ansch eßend 
sch eckte das Paar ungen ert e n E ohne 
Furcht vor Schokoflecken, ganz getreu dem 
Motto „Trash The Wedd ngdress!“ 

Braut und Bräut gam verbrachten e ge 
vö g unbeschwerte Stunden m fe nen Dress 
und n cht nur der Fotograf, sondern auch a

en gen, d e d e wunderschönen Fotos vom 
1. Hochze tstag ansch eßend sahen, fragten 
ch: „W rkten s e e gent ch an hrem Hoch­

ze tstag auch schon sooo ver ebt?“ 

US­TREND „TRASH THE WEDD NGDRESS“ 

Das Foto danach 

ge Amer kaner haben s ch da gedacht: 
„Warum e gent ch n cht?“ Und s nd auf 

Idee gekommen, Nachh ne
noch e nma t K d und Anzug oszuz e­
hen und das ganze fotografisch vo auszu­
kosten: „Trash The Wedd ngdress“ he ßt d
Geschäfts dee und g n den USA a s abso ut 
angesagt. 

Vorab se bere ts sov verraten: Das Hoch­
ze tsk st etwas, von dem s ch kaum e ne 
Frau trennen kann und so möchten d e me
sten deutschen Brautpaare n cht so we t ge­
hen w e manche Amer kaner, d e s ch m t Far­

be beschm eren oder s ch samt Taft und Tü
m Dreck suh en. Das muss a auch n cht se n. 
Aber: Bevor das Hochze tsk m K der­
schrank e n Andenken und Leckerb ssen für 
e Motten w rd, könnte es noch einmal her­

ausgeholt werden, um Fotos darin zu ma­
chen, d e am Hochze tstag schon aus Ze t­
gründen n cht mög ch s nd. 

Eva und Johannes wo ten unbed ngt 
„Trash The Wedd ngdress“ er eben und be­
auftragten das Fotostud o Roskothen Gre­
frath (www.roskothen.de), s e e n Jahr nach 
hrer Hochze t noch e nma zu fotografieren. 

John M chae Cooper g t a s der 
„Erfinder“ der „Trash The Wedd ng­
dress“­Fotografie. n Las Vegas 
sch ckte er Braut und Bräut gam 
e Wüste oder post erte s e vor a

ten ndustr ebunkern. Legendär st 
se n Foto e ner Braut m t brennen­
dem Hochze tsk d. 
To e „Trash The Dress“­Shoot ngs 
machen Sascha Mo Hamburg
das Team Jon tz Horn aus Östr ngen 
be Kar sruhe und Peter Roskothen 
Grefrath
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Roskothen
Anmerkung und Link
Diese besonderen Hochzeitsfotos kommen von Roskothen:
http://www.trash-your-weddingdress.de
Für die Webseite klicken Sie bitte einfach neben die Notiz in das Dokument. 


http://www.trash-your-weddingdress.de

